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O.U., den 15. Dezember 19ti 
G E H E I M !

4 Zum Propagandalage- und Tätigkeitsbericht

vom 1. bis 15. Dezember 1941

I
Stimmung der Bevölkerung
_____ j_ u  ,  i i - i i  r-t - -r---------------------------- — ---------- W

1. ) Ernährungslage
Die Stimmung dor Bevölkorung wird nach «io vor durch die Mangel- 
lago an allen Lebensmitteln.
herrscht. In der Presse ist klargestellt worden, dass die man­
gelhafte Belieferung der GrosStädte mit Kartoffeln nicht auf die 
Anspruchnahme dor Vorräte durch die Deutsche Wehrmacht zurückzu— 
führon ist, sondern auf den ungünstigen Ausfall der Ernte, die 
übor 400.000 t gegenüber dom Voranschlag zurückliegt. Bel der 
grosstädtischon Bevölkerung herrscht wegen des Ma n g e l s . . 
Kartoffelvorsoygbflfi Sfrregung. Die belgischen Behörden bemühen 
sich um eine Vorbesserung dor Vorteilororganisation und noch 
energischere Erfassung der Vorräte auf dem Lande.

2. ) Rückwirkung dor Kriogsoroignisso
Der Kriegseintritt Japans und dlo ersten grossen japanischen 
Brfölgo gogon die ongllache und amorikanltgfes_j,lot1;9 
a »«loht dor Bevölkorung die Slogensauasichten Deutschlands 
stark vermehrt. Die PUhrerrodo mit ihror Erklärung des Kriegs­
zustandes mit Amorika ist als Äusserung dos deutschen Kraft­
bewusstseins gewertet worden. Die Erkenntnis, von der ouropülsohen 
Solidarität, insbesondere zur gomelnsamon Blohtrstellung der Er­
nährung. bricht a J ^  zunehBQna Bihfl.
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3.) Innenpolitisches
Tp Brüseel wurde aa 7« D ezember 1941 nach
heit ein deutscher VJehrmachtbeamter durch einen Dolchstich in 
den Bücken 1 eicht verlet ztf Der Täter kgi^o_.byhar nioht ej>- 
mittel c werden. Bis auf wo ltores mirdenin Brüssel alle Vergnji- 
gungaat&ttcn geschlossen, sahlrolchc Geiseln sind in Haft, End­
gültige Strafmaasnahmen bloiben Vorbehalten, wenn der Täter in 
den nächsten Tagen nicht omittelt wird.
Durch englische Bomben wurden in Brüssel 14 Belgier getötet und 
10 vorlotst, und zwar in der N&ho eines mit dem Roten Kreuz ge­
kennzeichneten Hospitals. Die Stimnung der Bevölkerung gegen 
England hat sich deswegon in Teilen von Brüssel verschlechtert.
Zwei grundlegende Verordnungen des Milltärbefehlsh^ers betreffen
*1- da. iadi.obe Sg&qga.ffl-
die durch verschiedene Massnahmen bereits yinB^e^tete Ioj ljb- 
minf An« Judentums aus dom nicht jüdischen Volksköisor, sofort 
scheiden alle nicht mehr schulpflichtigen Juden aus den Höheren
Schulen aus•

S s x m a im Brt»«»1
OHfiatQa-aaiaSäM&ll aetshlw'pa. Auf Anordnung de. “d ^ a r -  
befohl.h»bor. »ind »ohn llltgllodor doe Vor.eltung»i-ate8, die 
Ittr den Zwischenfall dio Hauptvorentw>rtung trugen, verhaftet 
.erden. Oogon etatllobo an den Be.chljto.on beteiligten Vorwal- 
tungaratraitglloder sind Gold.trefen vorhgngt worden. Ben Do­
zenten, ‘dio die WlodereufMhne der Vorleaungon verweigerten, wur­
den Ihre Bortgo gesperrt. Weitere Maasrogclungon .ind noch vor- 
behalten worden.
Dio Jisdorverhe iratung des Königs mit^or__Togh^or. dos früheren 
ftnOTftPMOi» von Woetfländern, Bade, die hinfort^den^Titel^ner
Pt»< nm»*4 n Bttttrr fW>w>nn wird, hat -  wie <ÜWfc» Bühon w UtüCTühtf
^st - dom Königsgedanken schworftn .4^WSM-185ä&*-
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Besonders in Familien, die Angehörige in Kriegsgefangenschaft 
haben, wird eine Heirat dos Königs, der sich solbst als Kriegs­
gefangener ansieht, vorurtoilt# In konservativen belgischen 
Kreisen wird die Heirat mit oiner bürgerlichen Flämin anstatt 
mit einor Prinzessin aus ebenbürtigem Hause als schwere Verlet­
zung dos monarchischen Gedankens empfunden* Vielfach wird die 
Behauptung goäussert, dass der König sich nach der Heirat mit 
dem Gedanken eines Thronverzichtes beschäftige. Auch von dem 
kleinen in Belgien wird die neue Ehe als Verletzung der
königliohon '.Vürde verurteilt. , -  ^
4.) Beobachtungen der Feindpropaganda
Die "Vereinigton sozialistischen .St^nten,, verschickten Flug­
blätter durch die Poat^dio don "antifaschistischen Kampf” gqggn 
die A a r Eindringlinge0 in ünlversitätsangolcj;enhgi~
tan 1*  aller Schärfo n nttlnril Ffifl. Bin
dass die Studenten sich keinem nationalsozial^tis^enJRogiiw—  i 
bougon vßrdon, *

Dio englischo ^eindpropaganda versuchte \/oiterhln^ dj._o_j^^ltj>r- 
sohaft in den besetzten GoblytaB flartfa eln ncU08‘ mit AbbildUS- 
l>»n und Produktionsdaten gospicktos Flugblatt .zu^qfeerygugon^, dass 
der für Eryfland siogroiche Ausgang_as>äJ&lagg-8 von do? § ab9,ta8ö- 

belgischen Arbeitcra ftbMpgft*
In der in doutschor Sprache abgofaastQn ongyj^on "iAtftEOst”
„ird darauf hingewiesen, dass Hitler-Deutschland als oinziges
^Qgflttffcndos L a n d J f o i i » b 9 * £ J i P ß cbc*
Angesichts der grossen von den Engländern solbst zugegobenon 
Erfolgo der Japaher bleiben dio Bemühungen dos onglischon Rund­
funks wirkungslos, dio Siogosaussichton Englands und Amerikas 
im Pazifik günstig darzustollen.

-  4 -



-  4 -

5.) Gesamtbeurteilung
Die Bevölkerung rückt in ihrer Gesamtheit von dea Brüsseler
Attentat ab und verurteilt cs.
Der Eintritt Japan« in den Krieg an der Seito der Achsenmächte 
erhöht - nach Ansicht der Bevölkerung - die Siege saussichten 
Deutschlands. Die Verkündung des Kriegsaustandes mit Amorika 
durch den JÜhror wird,als Zeichen deutschon Selbstbewusstseins
nrv̂  deutscher Stäskc gowortet#

Major und Abteilungskommandeur
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